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Gift reiche. Papst Alexanders Brief von Sens (wahr-
scheinlich 1163) trägt warme Freude in das Klo¬
ster zu R eichersberg, denn er bringt die Ver¬
sicherung des aufrichtigen Verlangens, alles zu tun,
was zur Ehre und zur Förderung Gerhochs und seiner
Brüder gereichen könne, da der Papst von der Auf¬
richtigkeit ihrer Gesinnung und von der unbeding¬
ten Ergebenheit gegen die römische Kirche und die
Person des Papstes vollkommen überzeugt sei. Der
Papst umfasse ihn und seine Brüder als besonders
getreue und ergebene Söhne der Kirche mit aufrich¬
tiger Liebe. Gerhoch wolle aber die Streitfragen auf
sich beruhen lassen und sich einfach an das Symbolum
des hl. Athanasius halten.

Seine Lehre wird (1164) nach eingehender Prü¬
fung zu Rom als wahr und richtig erkannt.

Nach dem Konzil von Tours (1165), das Gerhochs
Lehre gegenüber den Auffassungen Abälards, Gilberts
und des Lombarden als die richtige anerkennt, wird
dem Propst diese Genugtuung durch das Schreiben
eines Kardinals mitgeteilt: „Die Kirche zu Rom kennt
Euer Wissen und Eure reine Lehre seit vielen Jahren
und hat sie, da sie durch die Autorität der heiligen
Schriften wie von einem Wall allseits umgeben und
geschützt ist, gebilligt."

c) Gerhoch als Reformator.
1. Norbert von Magdeburg und Otto von

Bamberg.
Für Gerhoch gilt in seinem Mannesalter das

Wort: „Die Liebe des 5ierrn verzehret mich"; sie ver¬
zehrt alle Selbstsucht seines Wesens; sie greift weit
aus von ihm wie einst aus des Paulus Seele. Christum
die Welt gewinnen! Für dieses Lebenswerk erhält Ger-
hochs glühende Seele immer neue Nahrung durch große
Menschen seiner Zeit. Sein Blick wird wieder hingewen¬
det nach dem Norden Deutschlands, nach dem Sachsen-
land, das so tief. gestaltend in sein Jünglingsalter
eingegriffen. — Das Aufblühen religiösen Lebens nach
dem unheilvollen Jnvestiturkampf in Sachsen wurde
dadurch gefördert, daß eine machtvolle Persönlichkeit
sich dort für diese Bewegung einsetzte, Lothar von
Supplinburg. Von keiner Jugend an zeigte er
nicht nur Begeisterung für das „alte Sachsenrecht",
sondern auch für die „Ehre des heiligen Petrus".
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